
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne a hege
Beſtellungen werden von allen Repoſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

JS xx020m2 JNr 136
r S

reren

Einunddreiftigfter Jahrgang

0 z 15 Pfg thut und
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfe Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und r einmal
ſonſt zweimal täglich

Halle a d Saale Montag den 22 März

Berlin 20 März
Die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches prangt in herrlichen

Feſtgewande Der am Vormittag herrſchende Regen hörte gegen
mittag auf und die Frühlingsſonne durchbrach die Wolken Zu
den feſtlichen Vorbereitungen wird eine fieberhafte Thätigkeit
entwickelt Dichtgedrängte Menſchenmaſſen durchwogen die
Straßen unter ihnen eine überaus große gen Fremde Zahl
reiche fürſtliche Gäſte ſind bereits eingetroffen unter ihnen der
Erzherzog Friedrich von Oeſterreich der Herzog von Genug
der Großherzog und die Troßgerzogin von Baden der Großherzog von Sachſen Weimar und der Kronprinz von Schweden
und Norwegen Die fürſtlichen Gäſte wurden auf den Bahn
höfen feſtlich empfangen Die Vorbereitungen für die Beleuch
tung der Stadt verſprechen eine e ge Wirkung Die zur
Feier eingetroffene Kieler Matroſenabtheilung hat bereits dieThrenwache am Denkmal des verewigten Kaiſers bezogen

Sämmtliche Hochſchulen legten heute Kränze am Sarkopha
im Mauſoleum zu Charlottenburg nieder Der Zug der ſi
vor der Univerſität verſammelte geſtaltete ſich überaus eindrucks
voll 48 Chargirte in 20 Wagen begaben ſich nach Charlotten
burg Am Eingange des Mauſoleums bildeten je drei Studirende
von den einzelnen Hochſchulen Spalier 20 Chargirte betraten
das Jnnere Die Kranzträger begleiteten Chargirte mit gezogenenSchlägern welche ſie während der Niederlegung der Kränze

enkten
Trotz des gegen Abend zeitweiſe eintretenden leichten Regen

falles waren die Hauptſtraßen von Tauſenden von Menſchen
erfüllt welche allenthalben die probeweiſe vorgenommene Be
leuchtung beſichtigten Die Ausſchmückung in der Umgebun
des Schloſſes nähert ſich ihrem Abſchluſſe wo den ganzen Aben
hindurch eine dicht angeſammelte Menſchenmenge anweſend iſt
Einen großartigen Eindruck macht die koloſſale Beleuchtungs
front der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in der Straße
am Schiffbauerdamm Jn der Mitte ein Reichsadler mit der
Kaiſerkrone welcher links und rechts von prachtvollen Dekora
tionen flankirt wird

Von Fürſtlichkeiten trafen ferner ein Prinz Ferdinand von
Rumänien der Fürſt von r r der Herzog von Con
naught welche ſämmtlich von Prinzen des Königlichen Hauſesgen würden Jn den ſpäteren Abendſtunden trafen der

Graf von Jlandern der Großherzog von Heſſen der König von
Sachſen und der König von Württemberg ein Die beiden
Könige wurden vom Kaiſer empfaugen welcher auch den morgen
vormittag eintreffenden Prinzregenten von Bayern empfangen
wird

Zu dem am Montag im Weißen Saale und den Nebenräumen
des Königlichen Schloſſes ſtattfindenden Diner ſind etwa 650
Einladungen ergangen

Bei ſeiner heutigen Feſtrede zur Hundertjahrfeier der Akademie
der Künſte wies Oberpräſident v Goßler auf die Verdienſte
des Kaiſers Wilhelm J um die vaterländiſche Kunſt hin Es ſei
nicht erſt alles nach 1870/71 entſtanden ſondern nur geerntet
was vorher geſät gehütet und gefördert Der Redner betonteſodann welche großartigen Kunſtinſtitute unter der Regierung
Kaiſer Wilhelm J gegründet erinnerte an die Ausgrabungen bei
Olympia und Pergamon an den Ankauf der Saburow ſchen
Sammlung an die Ausgeſtaltung des ägyptiſchen Muſeums zu
einem allgemein antik Morgenländiſchen ferner an die Grün
dung der Nationalgallerie des Kunſtgewerbe und des Ethno
graphiſchen Muſeums und an die Gründung der Muſikſchule
ſchließlich an die Fülle von Denkmals und Kirchenbauten die
unter ſeiner Regierung entſtanden Der Redner führte Beweiſe

Kaiſer Wilhelm I und Deutſchland
Von Profeſſor Dr Theodor Lindner

II Nachdruck verboten
Ein geiſtvoller Geſchichtſchreiber behauptet Staaten würden

mit denſelben Mitteln erhalten durch welche ſie gegründet ſind
Welche Hoffnungen für die Zukunft Deutſchlands wenn ſich
dieſes Wort an ihm erfüllte Die edelſten Tugenden in herr
lichem Verein ſchufen unſer Reich anſtürmende Tapfer
keit und entſagender Opferſinn kühne Ergreifung
des Augenblickes und weiſes Nachgeben

Ein einziger Gedanke vollbrachte das Wunder der inder deutſchen Geſchichte bisher beiſpielloſen Einmüthigkeit der

vaterländiſche
Doch es genügt nicht daß eine Jdee vorhanden iſt ſie muß

aus Kopf und Herz übergeführt werden zur verwirklichenden
That und das vermögen nur große Männer Wir hatten ſie
zur rechten Zeit und ihre Namen ſind unlöslich verknüpft mit
der Geburt unſeres Reiches Sie gehören alle zuſamigen
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich Bismarck und Moltke
Ein Bild urälteſter germaniſcher Zeiten ſteigt vor uns anf
Den Gefolgsmannen war es heiligſte Pflicht den Herrn zu
vertheidigen und zu ſchtrmen ihm die eigenen tapferen Thaten
zum Ruhm anzurechnen er erwies ihnen dankbar Ehren und
Gaben So war es auch mit Kaiſer Wilhelm und es iſt
einer ſeiner ſchönſten Ruhmestitel daß er nie vergaß und nicht
müde wurde auszuſprechen wie viel er ſeinen Paladinen ver
dankte Sie aber hingen gleich unlösbar an ihrem r
für den ſie ſtritten und wirkten Nie iſt gegenſeitige deutſche
LDreue ſchöner verkörpert worden Möge ſie wie
ſie es begründen half das Reich erhalten

Doch es entſpricht dem Geiſte dieſer hehren Männer wenn
alles was ſie gethan haben geſchrieben wird auf den Einen
Namen der heute in aller Mund iſt und in der That nur
weil ſie das Glück hatten einem Kaiſer Wilhelm dienen zu
dürfen vermochten ſie ſelbſt ſo Großes Und Eines kam
ihnen zu ſtatten was ſie auch für ihre Pflicht hielten vor
guſchlagen und zu rathen was immer fie auszuführen hatten
die ſichere Gewißheit ſtand ihnen zur Seite daß der Geiſt des

errſchers feſt und klar gefügt war daß er nicht beirrt von
wechſelnden Stimmungen unwandelbar ſchlicht und gleich ver
trauensvoll ſeinen Berathern gegenüberſtand Die Seele des
Königs lag W vor ihnen

So war Wilhelm ſein ganzes Leben hindurch nur Miß
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Dingen an und ſchloß mit dem Gelübde das Werk des Kaiſers
ſein Grab und ſeine Erben mit unſeren Leibern zu ſchützen

Berlin 21 März
Der heutige erſte Feſttag der Gedächtnißfeier war vom

Wetter nicht beſonders begünſtigt Seit den Morgenſtunden
vergrößerte ſich der Menſchenandrang nach den Linden ſtünd
lich Jn allem Schmuck der Häuſer der Läden herrſcht die
blaue Blume des hochſeligen Kaiſers die Kornblume vor und
man ſieht wenig Leute auf der Straße welche die Kornblume
nicht angeſteckt hätten Jnsbeſondere erregten die Truppen
abtheilungen die ſich zu dem Gottesdienſte in der
Garniſonkirche begaben allgemeine Aufmerkſamkeit Schon
vor 9 Uhr war die Garniſonkirche dicht gefüllt als aber gegen
8,10 Uhr von einer Compagnie des Garde Füſilier Regiments
geleitet die lorbeerbekränzten Fahnen und Standarten der
berliner Garniſon unter klingendem Spiel aus dem Schloß ge
bracht wurden war das Gotteshaus binnen wenigen Minuten
ſo überfüllt daß die Plätze nicht mehr ausreichten und in den
Gängen die Menſchen ſich dräugten Die Fahnen wurden
rechts die Standarten links vom Altar aufgeſtellt zu beiden
Seiten ſtanden je zwei Offiziere mit gezogenem Degen Der
Altar ſelbſt war durch Tannengewinde und Lorbeerbäume in
einen kleinen Hain umgewandelt mit ſeinem tiefen Grün zwiſchen
den blinkenden Uniformen der Fahnen und Standartenträger
ein eindrucksvolles Bild Ueber dem Altare war ein großer
Kranz mit der Zahl 100 aus Kornblumen angebracht Die Feſt
rede der die Worte aus 1 Korinther 15 10 zu Grunde lagen
hielt Garniſonpfarrer Goens Auch in allen übrigen Kirchen
Berlins fanden um 10 Uhr Feſtgottesdienſte ſtatt

Die Gedenkfeier in der Kaiſer Wilhelw Gedächt
nißkirche begann 10 Uhr vormittags Die Majeſtäten mit
den deutſchen Bundesfürſten den drei Bürgermeiſtern der Hanſe
ſtädte und den Prinzen weiche in Vertretung ihrer Souveräne
erſchienen verſammelten ſich in der Gedächtnißhalle der Kirche
während die übrigen Herrſchaften vor dem Kaiſerportal vor
fuhren und durch daſſelbe ſofort die Kirche betraten daſelbſt diefür ſie reſervirten Wiabe einnehmend Unter Vorautritt der

Geiſtlichkeit und des Hofdienſtes ſchritten 10 Uhr die Majeſtäten
und die höchſten Herrſchaften zu den Plätzen vor dem Altar
der Prinz Regent von Bayern führte die Kaiſerin der Kaiſer
die Kaiſerin Friedrich und der König von Sachſen die Groß
herzogin von Baden Generalſuperintendent Hof und Dom
prediger D Faber hielt die Gedächtnißpredigt welcher er den
Text aus Jeſais 63 V 1 zu Grunde legte Jch biu s der
Gerechtigkeit lehrt und ein Meiſter bin zu helfen Es war
eine ergreifende die Thaten des großen Kaiſers würdig ſchil
dernde Predigt die von Herzen kam und zu Herzen drang
Unter den Klängen eines Orgel Poſtludiums verließen die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften das Gotteshaus in derſelben
Reihenfolge wie bei der Ankunft nachdem der Kaiſer dem
Generalſuperintendenten D Faber ſeinen Dank ausgeſprochen

Jn der feſtlich geſchmückten Aula der Friedrich Wilhelms
Univerſität wurde heute mittag S Feier des 100 Geburts
tages des hochſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen ein weihe
voller Feſtakt abgehalten Jn ungefähr einſtündiger Rede ſchil
derte Profeſſor Pr Brunner das Leben und die Bedeutung
Kaiſer Wilhelm s des Großen mit Rückſicht auf die politiſche
wirthſchaftliche und geiſtige Entwicklung des deutſchen Volkes in
beſonderer Beziehung zu der Univerſität Berlin die der Kaiſer
als Centrale des geiſtigen Lebens angeſehen wiſſen wollte Mit
der Aufforderung an der Treue feſtzuhalten in felſenfeſtem
Glauben an des Vaterlandes Zukunft und das Vermächtniß des
Verewigten zu erfüllen in ſteter ernſter Arbeit ſchloß die Rede

für die n Theilnahme des Kaiſers an künſtleriſchen

verſtändniß konnte dieſe edle Lauterkeit verkennen Durch alle
wunderbaren Wandlungen der Geſchicke in denen der Prinz
der König und der Kaiſer ſich neuen Anſchauungen öffnete und
mit ſeinen Zielen wuchs blieb ſein innerer Grund derſelbe
der ehrliche alle Bedenken beſiegende Wille die
Pflicht zu erfüllen

Von Vater und Mutter gemeinſam empfing Prinz Wilhelm
ſeine Geiſtesgaben Friedrich Wilhelm III lebt mit Recht in
dankbarem Andenken der Preußen Kein großer Mann oft
kleinlich und peinlich in ſeinem Weſen nur mit Widerſtreben
ſich zu großen Entſchlüſſen erhebend beſaß er vollauf die haus
väteriſchen Tugenden der Hohenzollern Einfachheit Redlichkeit
und Verantwortlichkeitsgefühl Seine Gattin die Königin
Luiſe liebreizend an Leib und Seele als Mutter und als
Königin gleich bewundernswerth war höheren Schwunges ſie
faßte die Dinge mit warmer Begeiſterung tiefes Gemüth
lautere Herzensfrömmigkeit und klarer Verſtand geleiteten ſie
auf ihren Wegen Jmmer hat der Sohn ihr Angedenken in
höchſten Ehren gehalten als hätte er vorausgefühlt daß vor
nehmlich die von der Mutter ererbten Eigenſchaften ihn dereinſt
zum Liebling des Volkes machen ſollten wie ſie es geweſen
war Jn ihm waltete die Biederkeit des Vaters gehoben und
bereichert durch den ſeeliſchen der Mutter

Von der Kindheit an bis zur Krönung ſeines Werkes zog
ſich die altererbte Feindſchaft Frankreichs gegen Deutſchland
durch das Leben Wilhelm s Als der Prinz am 22 März
1797 in Berlin geboren wurde war der jugendliche Feldherr
der franzöſiſchen Republik Bonaparte in unaufhaltſamem Vor
marſch von J aglien her gegen Wien begriffen um dem Kaiſer
Franz einen Frieden aufzuzwingen der das linke Rheinufervom Dentſchen Reiche losreißen ſollte Preußen das bereits

zwei Jahre vorher den Frieden durch Abtretung ſeiner links
rheiniſchen Beſitzungen erkauft hatte hielt ängſtlich zurück Nur
noch wenige Jahre ſo erkannten die deutſchen Fürſten welche
Napoleon s Gnade hatte beſtehen laſſen den Franzoſen als
ihren Schutzherrn an und Kaiſer Franz legte die Kaiſerwürde
nieder So ſchmählich ging das alte Reich zu Grunde Die
Deutſchen waren aus der Reihe der ſtagtenbildenden Völker
geſtrichen Bald darauf brach das Unheil über Preußen herein
nach den unglücklichen Schlachten von Jena und Auerſtädt be
ſetzten die Franzoſen das ganze Land bis auf den äußerſten
öſtlichen Winkel Königin Luiſe flüchtete mit ihren Kindern in
Sturm und Schnee nach Memel und in dem Tiſſiter Frieden

der von Rußland verlaſſene Staat die Hälfte ſeines
Gebietes abtreten

Der Kultusminiſter D Dr Boſſe Profeſſor Mommſen ſowie der
ßer ver der Univerſität und zahlreiche Damen wohnten
er Feier bei
Gegen 11 Uhr ſammelte ſich eine vieltauſendköpfige Menge

in der Gegend des Potsdamer Platzes um das Abholen der
von auswärts hier eingetroffenen Fahnen und Standarten
durch den Kaiſer zr ſehen Um 11 Uhr rückte eine Com
pagnie des Kaiſer Alexander Regiments mit den hiſtoriſchen Blech
mützen unter klingendem Spiele an bald darauf traf auch die Lei
Gendarmerie und das Trompetercorps des 2 Garde Ulanen
Regiments ein welche Truppen gegenüber der Empfangshalle
des Potsdamer Bahnhofes Aufſtellung nahmen Der Kaiſer
traf pünktlich um 12 Uhr 20 Minuten in prächtigem Galawagen
eskortirt von einer Eskadron des 2 Garde Ulanen Regiments
am Bahnhofe ein von den Truppen mit dem Präſentirmarſch
begrüßt Der Kaiſer welcher Generals Uniform trug ſtieg
ſofort zu Pferde begrüßte die Truppen mit einem Guten
Morgen und r ſodann den Aumarſch der im Empfangs
ſalon des Bahnhofes befindlichen Fahnen und Standarten
Nachdem die Fahnen unter präſentirtem Gewehr und den
ſhngen der Muſik von den Truppen empfangen waren ſetzte

M an die Spitze der Compagnie des Alexander
egiments und führte die mit Lorbeer geſchmückten Fahnen in der

Richtung des Brandenburger Thores durch die Königgrätzerſtraße nach dem Palais des hochſeligen Kaiſers Das Pubt um

brach beim Herannahen Sr Maj in lauten Jubel aus der die
Muſik übertönte Aus den Fenſtern wurden Blumenſträuße
geworfen und überall ſah man begeiſtert Tücher ſchwenken

Das Brandenburger Thor mit Goldſchmuck und Tannen
gewinden reich verſehen trug auf ſeiner Zinne z beiden Seiten
der Quadriga einen Lorbeerhain und bok mit dieſem herrlichen
Schmuck ſchon von weitem einen prachtvollen Abſchluß der
Linden Die Gebäude am Pariſer Platz waren mit Tannen
grün und Flaggenſchmuck geziert und an den Fenſtern und auf
en Balkonen drängte ſich Kopf an Kopf Die Fontänen

wirbelten heute zum erſten mal ihre Waſſer empor und auf
den Raſenflächen waren Lorbeerblätter geſtreut Um 12 Uhr
15 Minuten verkündete der Trommelwirbel der Hauptwache die
Ankunft der Kaiſerin welche von dem Gottesdienſt aus der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche zurückkehrte Vor und hinter
der GalaEquipage ritten Abtheilungen des v We a
Königin von Großbritannien und Jrland Und nun rollte
Galawagen auf Galawagen heran die Fürſtlichkeiten Fata
und Geſandten alle wurden mit ſtürmiſchen Hurrahrufen be
grüßt Beſonders lebhaft war die Begrüßung der ruſſiſchen
Offiziere welche zur Theilnahme an der Jahrhundertfeier hier
2 geſandt ſind Kaum waren die letzten Wagen paſſirt als

i rgeſehnretter und Trommelklang das Nahen des Kaiſers
ankündigte Und nun nützte kein Zurückdrängen der Zuſchauer
durch die Schutzleute mehr ein mächtiger Vorſtoß und dann
nicht endenwollendes Hurrah als der Kaiſer an der Spitze der
Fahnentruppe das Mittelportal des Brandenburger Thores
paſſirte Tücherſchwenken und Zurufe Winken von den
Balkonen der Anblick kann beim Einzuge des ſiegreichen Heeres
am 16 Juni 1871 nicht ſchöner geweſen ſein
Der öſtliche Theil der Linden an welchen ſich der Hauptakt
der heutigen Feier abſpielte bot einen ungemein impoſanten
Anblick dar Hier war nichts von der wogenden drängenden
Menſchenmenge zu ſpüren welche die übrige Feſtſtraße belebte
und beſetzt hielt die Linden waren von der Charlottenſtraße
bis zum Zeughaus und der Kommandantur für das Publikum
geent nur das Trottoir am Niederländiſchen Palais und
er Opernplatz war für einige wenige Offiziere mit ihren

Damen den Hofſtaat der zur Feier anweſenden Fürſtlichkeiten
und die Hofgeſellſchaft freigegeben Kurz vor 1 Uhr kam der

Endlich kam als die unermüdliche Arbeit herrlicher Männer
die über denen von 1870 nicht vergeſſen werden dürfen eines
Stein und Scharnhorſt nebſt ihren Freunden Preußen mit
neuen Kräften erfüllt hatte die langerſehnte Stunde der Ver
eltung Erſt Ende 1813 durfte Prinz Wilhelm den der Vaterſeines ſchwächlichen Körpers wegen bis dahin zurückgehalten

hatte in das Feld ziehen Am 27 Februar 1814 erwarb er
ſich bei BarſurAube durch einen unerſchrockenen Ritt mitten
im feindlichen Feuer das Eiſerne Kreuz am 31 März nahm
er an dem Einzuge der Verbündeten in die bezwungene Haupt
ſtadt Frankreichs theil Das kriegeriſche Werk hatte den Prinzen
ſo gefeſſelt daß er nach ſeiner Heimkehr ſich ihm mit ganzer
Seele widmete um ſelber ein untadelhafter Soldat gleich
tüchtige zu erziehen Doch wie die preußiſchen Helden der
Befreiungskriege nicht allein für Preußen ſondern zugleich für
Deutſchland fochten ſo dachte auch Prinz Wilhehm nicht anders
als daß das preußiſche Heer allzeit für Deutſchlands Ehre ein
ſtehen müſſe Frankreich hatte nie vergeſſen was es einſt
unter Napoleon geweſen war und die alten Gelüſte nach der
Rheingrenze erwachten aufs neue 1840 drohte der Krieg darum
auszubrechen Da flammte in den Deutſchen nach den nieder
drückenden Jahren der Reaktion das nationale Bewußtſein
wieder auf um nicht mehr zu erlöſchen Max Schneckenburger
dichtete Die Wacht am Rhein Herwegh ſang ſein Rhein
lied den Preis in der Volksſtimmung trug damals NikolausBecker davon mit ſeinen prophetiſchen Verſen Sie ſollen ihn

nicht haben den freien deutſchen Rhein So gut sirr ſie
d ten Wilhelm daß er ſich eigenhändig die Dichtung
abſchrieb

Lange Jahre mit ſchweren Schickſalen verfloſſen indeſſen ehe er
ſelber alle Deutſchen in den Rieſenkampf um den grünblinkendenStrom führen de Eben weil er vornehmlich Soldat war

galt Prinz Wilhelm als das Haupt der Partei welche einer
freiheitlichen Entwickelung Prenßens entgegenarbeitete obgleich
er ſich ehrlich dem unvermieidlichen Uebergange in die konſtitutio
nelle Staatsform angeſchloſſen 53 aher mußte er in den
Märztagen 1848 Berlin verlaſſen und auf kurze Zeit nach
England gehen Gern hätte er geſehen wenn Deutſchland eine
kräftigere Verfaſſung zutheil geworden wäre den Plan der
Einigung Deutſchlands unter einem Oberhaupte mit einem von
den Fürſten gebildeten Oberhauſe und einem vom Volke ge
wählten Unterhanſe billigte er n Freilich die in
Frankfurt von der Nationalverſammlung beſchloſſene Ver
faſſung ſchien ihm unausführbar Daher war er i aiſeekeneFrlehrich Wien die ihm angebotene Kaiſerkrone



mit prachtvollen Trakehner Tann beſpannte Galawagen
der Kaiſerin in Sicht Die wenigen Anweſenden brachen in be
eiſterte Hurrahrufe aus welche g M huldvoll erwiderteVald darauf folgten die übrigen Galawagen deren Jnſaſſen

zumeiſt im Niederländiſchen Palais abſtiegen um vom Balkon
und den Fenſtern das feierliche militäriſche Schauſpiel mit

g Die Großherzogin von Baden und die
Kaiſerlichen Prinzen wurden beim Verlaſſen der Wage
lebhaft begrüßt Gegen 1 Uhr verkündete as
aus der erne herübertönende Hurrahrufen der
Menge das Nahen des Kaiſers mit den Fahnen und

er mittelſtenStandarten Der glänzende t bewegte ſich auf
Baumallee der Linden S M dankte mit freundlichem Gru
für die begeiſtert dargebrachten Huldigungen Währenddeſſen
hatte ſich mit der Front nach dem Opernhauſe eine Compagnie
des 2 Garde Regiments zu Fuß und die 1 Escadron der Garde
Küraſſire mit den Fahnen und Standarten der berliner Garniſon
aufgeſtellt dieſe Feldzeichen waren vorher im Königl Schloſſe
auf Befehl des Kaiſers mit friſchem Lorbeer gen worden
Vor dem Denkmal Friedrichs des Großen ſchwenkten die
d nie und die Fahnen Escadron zur Linie ein die

ahnen und Standarten der Leib Regimenter ſetzten ſich davor
mit der Front auf das hiſtoriſche Eckfenſter von dem aus der
alte Kaiſer dieſem Schauſpiel ſo oft zugeſchaut hatte Auf Befehl
S M ließen die Chefs der Fahnenkompagnien und Escadrons
präſentiren unter den Klängen des Präſentirmarſches desFahnenmarſches und der neuen Fanfaren wurden die Feldzeichen
auf ihren bis vor neun Jahren gewohnten Platz in das Fahnen
zimmer gebracht Der Kaiſer ſalutirte die alten Feldzeichen
aller Kontingente des Reichsheeres und der Marine welche aus
den blutigen Kämpfen zur Einigung des Reiches ruhmgekröntwurden Nachdem der Kaiſer die Truppen an ſich

atte vorbeidefiliren laſſen begab derſelbe ſich in das Palais
und verblieb dort eine Viertelſtunde Kurz nach 1 Uhr ritt er
an der Spitze der Fahnenkompagnie des Alexander Regiments
nach dem Königl Schloſſe

Bei der Feier der Gemeindebehörden im Feſtſaale
des Rath hauſes führte Oberbürgermeiſter Zelle aus daß
in dem Leben des heute gefeierten Kaiſers ſich die ganze Ge
ſchichte des Jahrhunderts abſpiele Des näheren ging Redner
auf die W Charakterzüge des Kaiſers ein auf ſeineSchlichtheit auf ſein Beſtreben Vater des Volkes zu ſein Seine
Fürſorge für die Unterthanen lebe aber fort in ſeinem Enkel
der gleichfalls ſeine Aufgabe als eine ernſte und heilige anſehe
Die Anſprache ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen drei
fachen Hoch auf den Kaiſer Stadtverordneter Dr Gerſten
berg hielt die Feſtrede in welcher er daran erinnerte wie der
hochſelige Kaiſer wohl in ſeiner Jugend die Bitterkeit des Lebens
erfahren aber ſpäter das herrlichſte Menſchenglück genoſſen das
Heer der deutſche Mann ſie jubelten ihm aus vollem Herzen
zu Der Redner ſchilderte näher die Eigenſchaften des großen
Kaiſers hob ſeine Gerechtigkeit und Menſchlichkeit hervor und
vor allem ſein hohes Pflichtgefühl Was er erreicht war nicht
Zafab nicht Glück es war Arbeit ernſte mühevolle Arbeit
Der heutige Tag der Tag des 100 Geburtstages des Helden
kaiſers iſt für die Deutſchen ein Auferſtehungstag die Erinnerung
an ihn wird in uns in unſeren Nachkommen fortleben und die
Liebe die wir ihm ſtets entgegengebracht wird auch auf ſeinen
Enkel übergehen

Der Reichstag feierte den Tag in der reichgeſchmückten
ren in glänzender Verſammlung Der Reichstags
Präſident Frhr v Buol Bereunberg brachte den Toaſt aus
in dem es u a hieß Jch glaube Jhrer Feſtesſtimmung am
meiſten zu entſprechen wenn ich mich darauf beſchränke zunächſt
dem uns allen inne wohnenden Gefühle tiefſter Verehrung und
Dankbarkeit den lauteſten Ausdruck zu verleihen demnächſt aber
auch heute wieder unſern Entſchluß kund zu geben an der
Löſung der Aufgaben welche Kaiſer Wilhelm I ſich geſtellt und
die er uns als Vermächtniß hinterlaſſen hat ſoweit es in unſeren
Kräften ſteht in nie wankender Treue gegen Kaiſer und Reichund in unerſchütterlicher Hingabe an weſen Nachfolger
unſern geliebten Kaiſer mitzüwirken Dieſes Kaiſerliche er
mächtniß erblicke ich darin daß der große Herrſcher der Depu
tation des Reichstags im Dezember 1870 beim Empfang in
Verſailles erklärte er folge dem Wunſche der deutſchen Nation
weil er darin den Ruf der Vorſehung erkenne und daß er am
Schluſſe der kurz darauf erfolgten Kaiſerproklamation vom
18 Januar 1871 wörtlich erklärte und beſönders betonte Uns
aber und unſeren Nachfolgern an der Kaiſerkrone wolle Gott
verleihen allzeit Mehrer des Deutſchen Reichs zu ſein nicht an

jegeriſchen Eroberungen ſondern an den Gütern und Gabenehe auf dem Gebiete nationgler Wohlfahrt
Freiheit und Geſittung Jn dieſem Sinne lade ich Sie
ein mit mir zu rufen Das Deutſche Reich wachſe blühe und
gedeihe Kaiſer und Reich ſie leben hoch hoch hoch

Nach dem Théatre paré im Opernhauſe die Majeſtäten und
die Gäſte derſelben verließen das Theater gegen 7 hr fand
im königlichen Schloſſe bei den Majeſtäten eine größere Feſt
tafel zu etwa 220 Gedecken in der Bildergallerie ſtatt Nach
der Tafel wurde der Kaffee in den angrenzenden Gemächern
eingenommener Einladung des Reichskanzlers zu dem anläßlich des

eit in Berlin anweſenden Miniſter der Bundesſtaaten die
taatsſekretäre ſowie die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum

Bundesrath gefolgt außerdem war Staatsminiſter von Delbrück
mit einer Einladung beehrt worden

Eine nene des Armee Verordnungsblattes
bringt folgenden Aufruf des Kaiſers

An Mein Heer
Das Vaterland begeht heute feſtlich den Tag an dem ihm

vor hundert Jaheen Wilhelm der Große geſchenkt wurde dererhabene Herrſcher welcher nach dem Willen der Vorſehung

das deutſche Volk der erſehnten Einigung zugeführt ihm
wieder einen Kaiſer gegeben hat Als feindlicher Anfall
Deutſchlands Grenzen bedrohte ſeine Ehre und Unabhängig
keit antaſtete fanden ſich die lange getrennten Stämme aus
Nord und Süd wieder die auf Frankreichs Schlachtfeldern
mit Strömen von Heldenblut beſiegelte Waffenbrüderſchaft der
deutſchen Heere ward der Eckſtein des neuen Reiches des die
a und Völker Deutſchlands unauflöslich umſchließenden
Bundes

Dieſer Einigung iſt das hehre Denkmal welches die mit
Ehrfurcht gepaarte Liebe des deutſchen Volkes ſeinem Großen
Kaiſer dem Vater des Vaterlandes heute widmet ein er
hebendes Zeugniß Unauslöſchlich wird dieſe Feier ein
gezeichnet bleiben in allen Herzen die für Deutſchlands Ehre
und Wohlfahrt ſchlagen unvergeßlich vor allen denen ſein
welche den ſieggekrönten Fahnen Wilhelms des Großen gefolgt
r n gewürdigt waren das Werk ſeines Lebens vollenden
zu helfen

Eine beſondere Weihe will Jch dieſem Jubeltage dadurch
geben daß Mein Heer von nun an auch die e des ge
meinſamen Vaterlandes anlegt das Wahrzeichen der errungenen
Einheit die Deutſche Kokarde die nach dem einmüthigen Beſchluſſe Meiner hohen Bundes

enoſſen in dieſer Stunde ihren Truppen eben
alls verliehen wird ſoll ihm eine für alle Zeiten

ſichtbare Mahnung ſein einzuſtehen für Deutſchlands Ruhm
und Größe es zu ſchirmen mit Blut und Leben

Dankerfüllt und voller Zuverſicht ruht heute Mein Blick auf
Meinem Heere denn Jch weiß von ihm dem die fürſorgende
Liebe des Großen Kaiſers von Seinen Jugendjahren bis zu
den letzten Augenblicken ſeines gottgeſegneten Greiſenalters ge
widmet war dem Er den Geiſt der Zucht des Gehorſams und
der Treue welcher allein zu großen Thaten befähigt als ein
köſtliches Erbe hinterlaſſen hat daß es ſeines hohen Beruf
immerdar eingedenk fein und jede Aufgabe die ihm anvertraut
erfüllen wird

Jhm beſtimme Jch deshalb an erſter Stelledas Denkzeichen
welches Jch zur Erinnerung an den heutigen Tag geſtiftet
habe Möge Jeder der gewürdigt iſt das Bild des erhabenen
Kaiſers auf ſeiner Bruſt zu tragen Jhm nacheifern in reiner
Vaterlandsliebe und hingebender Pflichterfüllung dann wird
Deutſchland alle Stürme und alle Gefahren ſiegreich beſtehen
welche ihm nach dem Willen Gottes im Wandel der Zeiten
beſchieden ſein ſollten

Berlin 22 März 1897 Wilhelm
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht ferner eine

kaiſerliche Urkunde betreffend die Stiftung einer Medaille
zur Erinnerung an Wilhelm den Großen Die Medaille aus Bronce von eroberten Geſchützen zeigt auf der Vorder
ſeite das Bruſtbild Wilhelm s des Großen nebſt der JnſchriftWilhelm der Große Deutſcher Kaiſer König von Preußen Auf

der Rückſeite ſteht die Jnſchrift Zum Andenken an den

ß u Wettgaes veranſtalteten Diner waren ſämmtliche zur

22 März 1897 darunter auf einem Lorbeer und einem Eichen
hundertſten Geburtstag des großen Kaiſers Wilhelm I 1797

zweige ruhend Kaiſerkrone Reichsapfel und Reichsſchwert Die
Medaille iſt an orangefarbenem Bande zu tragen und wird nur
zum Andenken an den 22 März 1897 verliehen Ueber die
Auswahl der Verleihungen ſind weitere Beſtimmungen vor
vehalten

Das Verordnungsblatt des bayriſchen Kriegsminiſteriums veröffentlicht nachſtehenden Armeebefehl
München 20 März

Jm Namen Seiner Majeſtät des Königs
Die in ganz Deutſchland ſtattfindende Gedenkfeier des

22 März lenkt den Blick zurück auf die große Zeit in welcher
die hehre Geſtalt des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm Königs
von Preußen die Wehrkraft von Nord und Süd auf die
Schlachtfelder geführt auf deren blutgetränktem Boden dem
idealen Gedanken der Einigung Deutſchlands die Bahn zu
lebensvoller Wirklichkeit erkämpft wurde

Unauslöſchlich wird in der Armee die Erinnerung an den
glorreichen Führer den Begründer des Deutſchen Reiches

fortleben für alle Zeiten ſUm dieſem ehrenden Gedächtniß an dem für ganz Deutſch
land bedeutſamen Gedenktage beſonders Ausdruck zu geben
und zugleich das in opfervollen Kämpfen begründete Gefühl
der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen Kontingente auch
nach außen hin zu kennzeichnen beſtimme Jch daß die Armee
außer der bayriſchen auch die deutſche Kokarde anlege die
auch Meine hohen Verbündeten nach gemeinſamem Beſchluß
ihren Truppen verleihen werden 4

Luitpold Prinz von Bayern des Königsreiches Bayern
Verweſer

gez Freiherr von Aſch
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht die vor

läufigen Beſtimmungen den Etat für 1897/98 betreffend wonach
die vierten Bataillone in Fortfall kommen 16 Jnfanteriebrigade
ſtäbe 33 Jnfanterieregimentsſtäbe und 66 Jnfanteriebataillone
errichtet werden Ferner werden die MeldereiterDetachements
in Detachements Jäger zu Pferde umgewandelt Die neuen
Bataillone werden u a garniſoniren Das I Bat
des 152 Jnf Regts dauernd in Magdeburg das II Bat
deſſelben Regts dauernd in Zerbſt das I und II Bat
des 8 Thür Jnf Regts Nr 150 dauernd in Altenburg
das I Bat des 105 Jnf Regts dauernd in Goslar
das II Bat deſſelben Regts dauernd in Blankenburg a H

Neu zu formirende Truppentheile mittleren
Etats als Erſatz für Bildung der neuen abegebene Vollbataillone von bereits beſtehenden kegimenternVon denſelben garniſonirt Das I Bat des 96 Jnf Regts
dauernd in Naumburg a S

3 Verlegung bereits beſtehender Truppen
theile c aus Anlaß der Umformirung der 4 Ba
taillone Stab der 14 Juf Brig von r äh nachHalberſtadt III Bat des 93 Jnf Rgts von Zerbſt nachDeſfa u II Bat des Füſ Rgts Nr 36 von Naumburg a S
nach Halle a S vorl Tor gau Stab des 96 Jnf Rgts
von Altenburg nach Gera III Bat des 82 Jnf Rgts von
Goslar nach Göttingen III Leib Bat des 92 Jnf
Rgts von Blanken burg a H nach Braunſchweig

Dentſches Reich
Cäſarismus oder konſtitutionelles Regime

Unter den Reden die bei der zweiten Leſung des Marine
etats gehalten worden ſind verdient diejenige des Herrn von
Bennigſen beſondere Beachtung Nicht deshalb weil der
Führer der nationalliberalen Partei die wierige Aufgabe
hatte die Bewilligung aller Forderungen des Etats als gerecht
fertigt nachzuweiſen obgleich das Herrn Staatsſekretär
Hollmann ſelbſt nicht gelungen war und der Fraktionsrednerr Paaſche bei der erſten Berathung des Etats die Forde
rungen für die Marine als übertrieben anerkannt hatte
ſondern weil Herr v Bennigſen in ſeinem Plaidoyer fün
ſämmtliche Schiffsbauforderungen Betrachtungen einflocht di
zur Genüge beweiſen daß die nationalliberale Partei ſich über
die Gefahren der politiſchen Situation keinen Jlluſionen hin
iebt Die Nationalliberalen ſind der Anſicht daß ſie den

abſoluteſten Velleitäten beſſer Widerſtand leiſten könnten wenn

ablehnte und weil ihm die öffentliche Ordnung als Grund
Bann des Staatsweſens erſchien führte er ſelbſt denOber eſchl über die Truppen welche den Aufſtand in der

Pfalz und in Baden unterdrückten De war er nicht der
einung daß Preußen ſich der von Oeſterreich begonnenen

Wiederherſtellung des Bundes fügen dürfe lieber hätte er die
Waffen angerufen als den Olmützer Vertrag der Oeſterreichs
Uebergewicht beſiegelte geſchloſſen Der Gang der Dinge
befeſtigte in ihm die Ueberzengung daß nur die Stärkung des
preußiſchen Einfluſſes eine beſſere Zukunft Deutſchlands herbei
führen könne Als daher der Prinz im Oktober 1858 ſelbſt
tändiger Regent an Stelle ſeines ſchwer erkrankten königlichen
ruders geworden zu erwägen hatte welche 5 Preußenbei dem im Sommer 1859 zwiſchen Oeſterreich und Fran

ausgebrochenen Kriege einnehmen müſſe fällte er danach ſeine
Entſcheidung indem er die ſelbſtändige Führung des Bundes
heeres verlangte

Die in Preußen eingetretene Regierungsänderung der Sturz
des verhaßten Miniſterium Manteuffel die offenen Er
klärungen des Prinzregenten ſteigerten die freudige Erregun
der Schillerfeier doch noch war man weit vom Ziele bal
ſchien es ſogar als ob Preußen ſelber ſeine Erreichung nicht
wünſche und von ihm wegführe Denn während man allgemein
der Anſicht war daß nur ein im freien Geiſte geleitetes Preußen
die Führung Deutſchlands übernehmen könne rief die Neu
geſtaltung des Heeres das eigenſte Werk des Königs und von
ihm für unumgänglich nöthig erkannt den ſchweren Verfaſſungs
ſtreit hervor Als jedoch der glänzende Krieg gegen Oeſterreich
zeigte daß nicht nur des Königs Gedanken die richtigen
waren daß Preußen auch r ſeine vermehrte Macht im
deutſchen Intereſſe verwandte führte der Umſchlag der öffent
lichen Meinung ſchnell zum glücklichen Frieden zwiſchen König
und Volk Er iſt nicht mehr getrübt worden

Der Sieg über Oeſterreich die Gründung des Norddeutſchen
Bundes erregten die Eiferſucht Frankreichs Während des
vorhergehenden Krieges gegen Dänemark um Schleswig
u 7 hatte Napoleon zurückgehalten in der Hoffnung auftgelt von re leich n der Schlacht von öniggrätz

bot er vom öſterreichiſchen Kaiſer angerufen ſeine Ver
mittelung an um Preußen zu hemmen Die Frage entſtand
ob man nicht auch gegen ihn die a richten ſollte
Doch Bismarck rieth zur Mäßigung Napoleon hätte gar zu
ern im Trüben bis der Kanzler den Süddentſchen
ewies wie ſie zweifelhafte Hilfe mit eigenem Lande hätten

Ja bezahlen müſſen Hoffentlich zum letzten male für alleZukunft hatten in dieſem Kriege deuſſche Brüder mit einander

r jetzt angeſichts der franzöſiſchen Umtriebe ſchloſſen
yern Württemberg und den geheime Schutz und

Trutzbündniſſe mit Preußen
Schneller als man erwartet hatte traten ſie in Kraft

wieder verſuchte Napoleon ein kleines Geſchäft zu

machen ſtets wies ihn Bismarck ab und hielt ihn hin niemals
durfte die deutſche Einigung mit Abtretung von deutſchem
Boden erreicht werden Doch die Kriegsgefahr ſchwebte be
her in der Luft bis der Uebermuth der franzöſiſchen

egierung welche um jeden Preis die ſpaniſche Thronfrage zu
einer Demüthigung Preußens ausnützen wollte und dann die
leichtſinnig erregten Gemüther nicht mehr zurückzubannen
wagte zur Entſcheidung drängte König Wilhelm war weit
davon entfernt den Krieg zu wünſchen was er für den Frieden
mit Ehren thun konnte hat er vollauf gethan Die arge
Rechnung Frankreichs auf die Süddeutſchen ſchlug gründlich
fehl und das Verhängniß nahm ſeinen Lauf

Als der ruhmreiche Krieg beendet war trat die alte Kriegs
drohung in der neuen Geſtalt auf daß Frankreich Revanche
nehmen wollte Kaiſer Wilhelm und ſeine Stgatsmänner be
gehrten nichts als Frieden ſeiner Erhaltung galten alle Be
mühungen die endlich 1883 durch den Dreibund gekrönt
wurden So iſt es möglich geworden über ein Vierteljahr
e den Frieden zu bewahren was man anfangs kaum zu
offen gewagt hatte

Eine geſegnete Zeit für Deutſchland war herangebrochen in
der es an Macht an Gedeihen und Reichthum zugenommen

t wie nie zuvor Es giebt keinen beſſeren Prüfſtein für die
Bedeutung eines Reiches als wie die in die Fremde ver
ſchlagenen Glieder ſeines eigenen Volkes von ihm denken Wieſtolz bekennen ſie ſich als Deutſche die früher den bitteren

Kelch der Verachtung bis auf die Neige leeren mußten Und
während früher die deutſchen Erzeugniſſe auf dem Weltmarkt
nur unter fremdem Zeichen verkehrten heute giebt ihr Urſprungihnen den Vorzug vor anderen Wohl ſoſeg ſich nicht alle

lagen beſeitigen denn ein idealer tand wird nie erreicht
werden Die ſorgenvolle Laſt der täglichen Arbeit befängt leicht
den Geiſt und verhindert die rechte Werthſchätzung des er
rungenen Beſitzes Das lodernde Feuer der leidenſchaftlichen
Begeiſterung kann nicht ewig anhalten und es ſteht mit dem
Leben wie mit der Ehe der ſchöne Wahn zerreißt Aber
Liebe und Treue bleiben und wenn dereinſt wieder ſchwere
Zeiten über das deutſche Volk kommen ſollten dann wird es
an ihm nicht fehlen Das alles verdanken wir
Kaiſer Wilhelm

Ein herrlicher Abend en die Arbeit des Tages Ungetrübt
iſt freilich keines Menſchen Loos Elende Mordanſchläge be
drohten mehrmals des Kaiſers Leben leider giebt es immer
unſinnige Fanatiker Die Geſchichte der rer iſt ein
begriffen in den großen Figuren des brandenburgiſchen Kurfürſten

Friedrich Wilhelm des S Königs Friedrich II und
des deutſchen Kaiſers Wilhelm J Unſer Kaiſer war der glück
lichſte von allen Dem großen Kurfürſten ſtörten widerwaärtige

t zwiſchen Stiefmutter und Sohn die letzten
der große König entbehrte des ehelichen Glückes und

ver Kaiſer Wilhelm erfreute ſich einereißungsvoller Kinder

liebevollen und liebesthätigen Gemahlin eines herrlichen Sohnes
und einer trauten Tochter reiche Nachkommenſchaft bis zum
Urenkel umgab ihn Kronprinz Friedrich war der ruhmvolle
Gefährte ſeiner Siege und wenn auch das jüngere Geſchlecht
nicht ganz die Anſichten des älteren zu theilen pflegt nie kam
es zum Zwieſpalt Da warf die ſchwere Erkrankung des
Thronerben ihre trüben beängſtigenden Schatten auf die
Zukunft doch dem Vater blieb wenigſtens der Schmerz erſpart
den Sohn beſtatten zu müſſen Am 9 März 1888 ſchied der
erſte deutſche Kaiſer von ſeinem Volke

Seit 1866 genoß der König die bewundernde Verehrung der
Preußen ſeit 1870 der Kaiſer die herzliche Liebe der Deutſchen
Erſt in einem Alter in dem die meiſten Erdgebornen bereits
ihre Rechnung abſchließen begann für den Herrſcher ein neuer
Lebensabſchnitt den früheren darin gleich daß auch er reich
war an Mühe und Arbeit aber verklärt durch die Genugthuung
der ſchwer errungenen Erfolge und das Bewußtſein des Dankes
den ihm das Volk zollte Jn edelr Beſcheidenheit genoß der
alte Kaiſer gern die ihm auf Schritt und Tritt entgegenwallende
Begeiſterung ſie that ihm wohl und manche Mühſal nahm er
willig auf ſich um nicht wohlmeinende Seelen zu betrüben Jn
dieſen Jahren des Katiſerthums prägte ſich ſo recht das Bild
von ihm aus wie es in der Erinnerung geblieben iſt Nichtals ſtrenger Walter wie Friedrich der Große ſondern als
gütiger Vater der ſeine Kinder mit Jnnigkeit umfaßt ſchwebt
Wilhelm J dem Volke vor ſo wie er ſich bis in
ſeine letzten Lebenstage täglich zeigte an dem berühmten
Eckfenſter ſeines Palais Lange ehe die Schloßwache
deren Vorbeimarſch zu beobachten der alte Soldat
nicht unterließ r ſammelte ſich die Menge ſtill und
lautlos Heimiſche und Fremde Erſchien dann das gefurchte
von weißem Bart R Antlitz des Kaiſers und ließ er
ſein klares und mildes Auge auf den ehrfurchtsvoll Schauenden
ruhen dann riß ſie übermächtiges Gefühl hin Lauter Jubel
erſcholl die Kinder wurden in die Höhe gehoben um ſich Kaiſer
Wilhelm zum unvergänglichen Andenken einzuprägen und
manchem alten Krieger rann eine Thräne in den Bart

Schon prangen in den deutſchen Gauen zahlreiche Denk
mäler Kaiſer Wilhelm s und noch mehr ſind im Erſtehen Die
Dankbarkeit eines großen Volkes drängt zum Ausdruck Auch
unſere Stadt will nicht zurückbleiben Dieſe Erzbilder
werden unſeren Nachkommen die große Mahnung verkünden
daß es an ihnen iſt das Reich das Kaiſer Wilhelm gegründet
hat zu erhalten und zu mehren daß es kein ſchöneres Mittel
dazu giebt als die Nachahmung ſeiner Pflichttreue Und ſo
mögen die Enkel die von ihren Vorfahren ſchwer erkaufte Lehre
beherzigen daß die Theile nur beſtehen können wenn ſie dem
Ganzen in freier Selbſtthätigkeit dienen daß alle Zwecke nurzu erreichen ſind wenn ſie in der Wohlfahrt des Reiches ihr
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ſie durch die unveranderte Annahme des Marineetats den
Beweis ihres guten Willens geliefert hätten als wenn ſie ihrenfeſten Entſchuß dieſe d urückzudrängen durch Ab
lehnung eines Theiles der allzu boben Anforderungen an die

Steuerzahler dokumentirten ndeſſen das ſind nur taktiſche
Erwägungen Herr v Bennigſen knüpfte in dem letzten Theile
ſeiner Rede an die Urſachen an welche das Anſehen des Reichs
tages erſchüttert haben d h an das Ueberwiegen der Inter
eſſenpolitik deren Träger jeden Augenblick bereit ſind alle
olitiſchen Erörterungen in den rn treten zu laſſen
wenn nur eine Regierung gewillt iſt ihren Forderungen zu
Willen zu ſein Dieſe Geſinnung findet ihren kraſſeſten Aus
druck in der Parole Ohne Antrag Kanitz keine Kähne, eine
Parole die gelegentlich wie ſeitens des Herrn v Plötz am
Freitag geſchehen auch umgekehrt werden kann man bewilligt
die Kähne in der Hoffnung auf Gegenleiſtung Wenn die
Elemente die dieſe Politik oder beſſer geſagt dieſen Handel
vertreten im ſei die Mehrheit hätten ſo wäre alles
aufs beſte beſtellt ie abſolutiſtiſchen und diktatoriſchen
Neigungen ſind lediglich dadurch wachgerufen daß die auf dem
allgemeinen Wahlrecht beruhende Volksvertretung darauf beſteht
ihren eigenen Weg zu gehen und daß andererſeits was ja auch
Herr v Bennigſen mit aller Beſtimmtheit ausſprach eine Be
rufung an die Wähler nicht wie bisher ſchon ausſichtslos iſtſondern infolge der immer deutlicher gerroriretenden Be

ſtrebungen den Reichstag zu einer Marionette herabzudrücken
immer ausſichtsloſer wird Herr v Bennigſen hat denn auch
die Anſicht ausgeſprochen es könne im Falle der Annahme der
Anträge der Budgetkommiſſion politiſch nichts Unglücklicheres
geben als deshalb dieſen Reichstag aufzulösſen Die Marine
als Wahlparole würde nicht glücklich gewählt ſein Eine beſſere
Entſchließung für die Marineforderungen würde aus der Neu
wahl ſicher nicht hervorgehen Jn der That iſt die Frage ob
zwei Millionen als erſte Raten für zwei weitere Kreuzer
neben den noch im Bau befindlichen ſieben in dieſem oder
im nächſten Jahre bewilligt werden ſollen keine ſolche von der
Deutſchlands Weltmachtſtellung abhängt Wer dieſe Frage zu
einer Machtfrage zwiſchen Reichstag und Regierung machen
will verräth damit daß es ſich nur darum handelt einen Vor
wand für eine Auflöſung des t zu finden Dieſe
Konfliktspolitiker das hat Herr v Bennigſen überſehen
rechnen gerade darauf daß ein neuer Reichstag vielleicht noch
weniger nachgiebig ſein würde als der jetzige Denn dann iſt
nach ihrer Anſicht der Augenblick gekommen wo abſolutiſtiſchen
Gelüſten durch Oktroyirung eines neuen Wahlrechts d h durch
einen Staatsſtreich gedient werden kann Daß es dahin kommt
glauben wir vorläufig nicht aber ſchon das Spiel mit dieſen
Staatsſtreichsideen iſt in hohem Grade gefährlich weil es die
Gegenſätze mehr und mehr verſchärft

Die Abſtimmnng

S Berlin 21 März Am Sonnabend nach einer drei
tägigen durch einen Schlußantrag endlich zum Verſiegen ge
brachten Debatte iſt die Abſtimmung über die bedeutungs
vollſten Poſitionen des Marine Etats erfolgt Am Donners
tage dem erſten Tage der Flottendebatte war man ruhig und
gemeſſen Am Freitage herrſchten zum Theil infolge der
Stumm ſchen Erzählungen Schwüle und Erregung Und am
Sonnabend war man heiter und ausgelaſſen Von dem
Humor der im Laufe der Sitzung immer mächtiger zum Durch
bruch gelangte blieben ſelbſt die anweſenden Vertreter der
Regierung und unter dieſen ſelbſt der Admiral Hollmann nicht
unberührt Die Erklärung welche der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts über die erſchöpfende Verwendung der ihm
bewilligten Gelder abgab verräth deutlich daß auch dieſer von
Ungewittern aller Art heimgeſuchte Würdenträger nach den
Stürmen der letzten Wochen in den Hafen der Gleichmuth ein
gelaufen iſt Jn der anmuthigen Oper von Jgnaz Brüll Das
Goldene Kreuz, iſt die Rolle des Baſſiſten einem graubärtigen
Sergeanten zugetheilt der im Feldzuge ein Bein verlorenhat und ſich nun über ſeinen Stelzfuß mit dem
Kehrreim tröſtet Man trägt was man nicht ändern
kann Die Höhe dieſer beglückenden Lebensweisheit
hat auch Herr Hollmann erklommen Bevor der vielgenannte
Admiral durch die bewußte Erklärung das Haus zu einem
Heiterkeitsausbruch hinriß war es zwei Abgeordneten gelungen
die gleiche Wirkung zu erzielen Der eine dieſer Abgeordneten
war der Freiherr von Stumm der andere Herr Ahlwardt
Herr von Stumm entfeſſelte Hohngelächter gegen ſich durch die
peinliche Hartnäckigkeit mit welcher er es trotzdem er lange
ſprach zu vermeiden verſtand ſeine KladderadatſchGeſchichten
irgendwie zu berühren Selbſt die ihm zugeſchleuderte höhnende
Frage Wo bleibt der Kladderadatſch vermochte nicht ihn
zum Aufgeben ſeiner Zurückhaltung zu bewegen Herr v Stumm
ſcheint ſich allmälig ſelber zum Bewußtſein geführt zu haben
wie gelinde geſprochen unpolitiſch ſeine Erzählungs Politik ge
weſen Was Herrn Ahlwardt betrifft ſo pflegt ſchon ſeit
Jahren im Reichstage die bloße Nennung dieſes Namens zu
genügen um allenthalben Heiterkeit wachzurufen Der Ver
treter für Friedeberg Arnswalde iſt zur komiſchen Figur im
vollſten Sinne dieſer Bezeichnung geworden Am Sonnabend
machte außerdem lachen die unnachahmliche Grandezza mit
welcher er ſein Ja abgab Die Poſe in der Herr ÄAhlwardt
ſich dabei gefiel ſchien anzudeuten daß allein von dieſem Votum
das Geſchick des Deutſchen Reiches abhänge Kurz geſagt es
ging am Sonnabend im Reichstage ſehr heiter zu Die
Spannung der letzten Wochen hat ſich in Lachen aufgelöſt und
die Vertreter der Regierung haben dazu gute Miene gemacht
Danach iſt wohl zu hoffen daß Regierung und Parlament ſich
weiter miteinander vertragen werden

Parlamentariſches

Der Reichstag wird aus Anlaß der Jahrhundertfeier
ſeine Sitzungen erſt am Mittwoch wieder aufnehmen während
das Abgeordnetenhaus die Pauſe bis zum nächſten Freitag
ausdehnen wird Das Herrenhaus wird erſt Ende April
wieder zuſammentreten

Die Schwätzereien des 5 v Stumm vom drohenden
Kladderadatſch und ähnlichen ſchönen Dingen erregen fort

geſetzt in allen Kreiſen auch ſolchen die Herrn v Stumm
vaheſtehen Bedenken So viel ſteht feſt daß Herr v Stumm

eußerungen die wie ſie immer gelautet haben mögen ſicherlichnicht zur Verbreitung im Reichstage geeignet waren en
erzählt hat Der Nat Ztg wird berichtet daß dieſer Vor
gan überaus günſtig gewirkt hat ſo daß falls die etwa
pen anden geweſenen Ausſichten auf eine Verſtändigung ſich
weiter vermindert haben dies dem Herrn v Stumm zu
dakreibenn wäre Dieſer Herr habe in den letzten Jahren
n itiſch ſchon ſo großen Schaden durch ſeine Berufungen auf

gebliche Aeußerungen des Kaiſers geſtiftet daß er ſich doch

endlich en könnte ſeine Zunge beſſer zu hüten Dieſer
tletzte Satz iſt leider nur allzu wahr

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
der die Ueberſchreitung der Baukoſten für den
Dortmund Emskanal um 15 Millionen Mark oder

enau 14,750,000 Mark regelt Davon waren 4,770,000 Mſchon im Jahre 1890 auf die Vergrößerung der Kanal
bemeſſungen Schleppungsſchleuſen uſw verrechnet Die that
ſächliche Ueberſchreitung ar demnach 9,980,000 Mark die
infolge der Verzögerung des Baues von 1886 bis 1889 noth
wendig wurde ie Geſammtkoſten des Frühjahr 1898 fertig
werdenden Kanals betragen 79,430,000 Mark nach Abzug des
Betrages der Intereſſenten von 4,856,967 M noch 64,680,000M
während nur 58,400,000 M bewilligt ſind

Berlin 20 März Die Buget kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes bewilligte heute den Reſt des Kultus
etats der Etats der Schuldenverwaltung und der allgemeinen
Finanzverwaltung hiermit iſt die Berathung des ganzen Etats
abgeſchloſſen Hierauf wurde das Etatsgeſetz angenommen mit
dem Antrage Friedberg nach welchem bis zur geſetzlichen Feſt
ſtellung des Etats und der Anlagen dazu die innerhalb der
Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben nachträglich genehmigt
werden Die Budgetkommiſſion bewilligte einſtimmig bei dem
Kultusetat die ſechſte Rate zum Bau des Domes und der
Königsgruft in Berlin mit 1,600,000 Mark für die Univerſität
Berlin 347,870 zur Unterſtützung der Schulverbände bei Volks
ſchulbauten 1 Million für die Neubauten auf der Muſeumsinſel
erſte Rate 500,000 Mark

Bei der Landtagserſatzwahl in Gronau Alfeld
wurden nach amtlicher Feſtſtellung insgeſammt 133 Stimmen ab
gegeben davon erhielt Oberamtmann Sommer Hornſen
Bund der Landwirthe 102 Stimmen und Amtsgerichtsrath

Franke Alfeld natlib 31 Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt
Die Nationalliberalen haben alſo den Wahlkreis an den Bund
der Landwirthe verloren Abg Sommer wird ſich der frei
konſervativen Partei anſchließen

Koburg 20 März Der Landtag beſchloß von einer
Adreſſe an den Herzog zu der Frage der bekannten Miniſter
inſtruktion vorerſt abzuſehen bewilligte 500,000 M für Eiſenbahn
bauten und erklärte eine beanſtandete Wahl für giltig

Altenburg 20 März Der Landtag beendete heute die
Berathungen über das Geſetz von der äußeren Heilighaltung der
Sonn und Feiertage ſetzte aber auf Wunſch des Staatsminiſters
v Helldorf die Abſtimmung noch aus weil möglicherweiſe die
Regierung die abermalige Durchberathung des Paragraphen
Verhängung der Schaufenſter während der Sonntage betr
verlangt

Gera 20 März Der bereits mitgetheilte Beſchluß des
Landtages auf Reviſion des Vereinsgeſetzes entbehrt
jeder aktuellen Bedeutung Der volksparteiliche Antrag hat
nämlich die Einſchränkung erfahren daß der Veſchluß für die
Regierung erſt bindend ſein ſoll wenn das Reich weitere
Schritte in dieſer Angelegenheit thut

Verwaltung nnd Rechtspflege

Der muthmaßliche Betrag der neben dem zur Deckung der
laufenden Renten erforderlichen Vermögen bei den ſtaatlichen
Verſicherungs anſtalten vorhanden ſein dürfte beziffert
ſich für den Schluß der erſten zehnjährigen Beitragsperiode
alſo für das Ende 1900 auf 436,5 Mill M Dieſer Ueberſchuß
wird ſich vorausſichtlich in den nächſten Jahren noch ſteigern
Auf Grund dieſer finanziellen Ergebniſſe glaubt man in
Regierungskreiſen wie die Berl Pol Nachr mittheilen von
einer Erhöhung der jetzt für die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung erhobenen Wochen beiträge für immer ab
ſehen zu können

Eine Erweiterung des Krankenverſicherungs
zwanges ſoll in der Richtung geplant ſein daß auch die
mittelbar im Statsdienſte verwendeten Perſonen ein
bezogen werden ſollen die von Staatsbeamten angenommen und
beſchäſtigt ſowie aus einem Averſum beſoldet werden

Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamt tritt demnächſt eine
Kommiſſion zuſfammen welche ſich mit der Frage der Er
weiterung der Befugniſſe des Drogiſtenſtandes
beſchäftigen ſoll An der Berathung werden auch Vertreter der
Apotheker und Drogiſten theilnehmen um dieſen Gelegenheit zu
geben ihre Wünſche geltend zu machen Jnfolge einer Eingabe
des Deutſchen Drogiſtenverbandes und auf Grund eines Gut
achtens des Direktors des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes hat der
Reichskanzler bereits die Bundesſtaaten erſucht ſich darüber zu
äußern ob und iuwieweit es einem wirklichen Bedürfniſſe des
Drogiſtenſtandes entſpricht und andererſeits mit den wirthſchaft
lichen Rückſichten auf den Apothekerſtand ſowie mit dem all
gemeinen ſanitätspolizeilichen Jntereſſe vereinbar iſt die Zahl
der durch die beſtehenden Vorſchriften vom freien Verkehr
aus geſchloſſenen Arzneimittel einzuſchränken ferner
ob und inwieweit die durch die jetzige Faſſung des s 1 der Ver
ordnung vom 7 Januar 1890 herbeigeführte Rechtsunſicherheit
begründet iſt Zugleich hat der Reichskanzler den Bundesſtaaten
die Mittheilung zugehen laſſen daß der betr Gegenſtand dem
nächſt einer ſachverſtändigen Berathung im Kaiſerlichen Geſund
heitsamt unterzogen werden wird

Die Steuer und Zolldirektionen ſind angewieſen worden
einem neueren reichsgerichtlichen Erkenntniß grundſätzlich dahin
Folge zu geben daß die vorgeſchriebene Abgabe für Wett
ein ſä bei öffentlichen Pferderennen und ähnlichen öffent
lichen Veranſtaltungen nur zu entrichten iſt wenn eine beliebige
und unbeſtimmte Anzahl von Perſonen aus dem Publikum zu
Einſätzen zugelaſſen wird Die Wetteinſätze ſind hiernach ſteuer
frei wenn nur Mitglieder eines Vereins zum Wetten zugelaſſen
werden und der Kreis der zum Verein gehörigen Perſonen ein
geſchloſſener iſt Dieſe Bedingung der Stempelfreiheit kann
indeß nicht als erfüllt angeſehen werden wenn die Aufnahme
neuer Mitglieder an ſo geringe Formen geknüpft iſt daß ſie noch
auf dem Rennplatze ſelbſt erfolgen kann da dann die Möglichkeit
vorliegen würde daß Wettluſtige ſich auf dem Rennplatze zum
Zwecke der Zulaſſung zum Weiten in den Verein aufnehmen
laſſen und nach Erledigung der Wette ſofort wieder austreten
Um zu ermitteln ob dieſe oder eine ähnliche Form der Um
gehung angewandt wird ſoll der Totaliſator in ſolchen Fällen
ab und zu einer Prüfung unterzogen werden

Die Kennzeichnung einer aus politiſchen Gründen er
folgten Maßregel ung die wieder einmal im bureaukratiſchregierten Hamburg erſolgt iſt und eine ſcharfe Verurtheilung
des Verhaltens der hamburger Schutzmannſchaft bei den
Straßenkrawallen anläßlich des Streiks anfangs Februar
drückten einer der letzten Sitzungen der e Bürgerſchaft
den Stempel auf Die Frkf Ztg berichtet darüber folgendesVielleicht iſt es noch bekannt daß vor einigen Jahren dem
Schuldirektor r Dränert Bürgerſchaftsmitglied und Führer
der hieſigen freiſinnigen Volkspartei wegen ſeiner politiſchen
Thätigkeit die weitere Berechtigung zur Ausſtellung des Ein
jährigen Scheines verſagt wurde Erſt als er der politiſchen
Thätigkeit S entſagt hatte wurde die Vergünſtigung än
ſtandslos ertheilt Jetzt hat ſich ein zweiter Fall ereignet
Herrn Dr Erdmann Geſchichtslehrer der Kloſterſchule iſt

vereinspolitiſche Redethätigkeit im volksparteilichen Sinne der
Behörde unbequem wurde Zwei Stunden der Sitzung galten
dem in Hamburg herrſchenden Syſtem, dem der hieſige
höhere Schulrath Hoche den Namen leihen mußte Ueber

dieſem Herrn exiſtirt nach ſeinen eigenen Worten nur Luft
Die Angelegenheit Erdmann wird jedenfalls noch weitere Er
örterungen zeitigen Auch über den in der Schutzmannſchaft
Hamburgs eingeriſſenen militäriſchen Geiſt, der bei den Kra
wallen zur Blüthe gedieh gab es grelle Streiflichter Von all
emeinem Intereſſe wird es aber ſein zu hören daß in der
itzung mitgetheilt wurde die Schutzleute e an jenem

Abend auf Befehl zum Zweck der Unkenntlichmachung der
e denern mit aufgerollten Achſelklappen draufgehen
müſſen

dn Thorn hat die Königl Regierung der Anſtellung einer
jüdiſchen Lehrerin die Beſtätigung verſagt war
von den Stadtverordneten in Uebereinſtimmung mit dem
Magiſtrat beſchloſſen worden an der Knaben Mittelſchule einejüdiſche Lehrerin welche ſchon einige Jahre eine Unterklaſſe
vertretungsweiſe verwaltet anzuſtellen Von einer Anzahl
Bürger wurde gegen dieſen Beſchluß beim Regierungspräſidenten
Proteſt erhoben und gebeten die getroffene Wahl der betreffen
den Lehrerin nicht zu beſtätigen Die Regierung iſt dieſem

ne nachgekommen und hat die nachgeſuchte Beſtätigung
verſagt

Heer und Marine
Der Kaiſer wird am 16 Juni zur Theilnahme an dem

100jährigen Jubiläum des Grenadierregiments König Wilhelm I
in Liegnitz eintreffen

Schule und Kirche

Konduitenliſten für Schulen höherer Lehr
anſtalten die während der ganzen Schulzeit Geltung haben
und bei jeder Verſetzung ſowie bei den Abſchlußprüfungen zum
Einjährigen und Abiturientenexamen erheblich in die Wagſchale
fallen ſollen ſind der Berl Wiſſenſch Korr zufolge bereits
an drei berliner Gymnaſien eingeführt worden Jm
Köllniſchen Gymnaſium wurden dieſer neleguhait bereits drei
Lehrerkonferenzen gewidmet ohne daß die Sache bisher zum
Abſchluß gelangt wäre Jm allgemeinen iſt man natürlich in
Lehrerkreiſen dieſer Neuerung nicht ſonderlich hold Man ſcheint
ſich der Thatſache wohl bewußt zu ſein daß dieſer Maßregel
vom pädagogiſchen wie vom ethiſchen Standpunkte ſchwerwiegende
Bedenken J tdegenzgeſtert werden können Ein Schüler der ſich
in ſeinen jungen Jahren den ſogenannten Flegeliahren vielleicht
irgend eine Ungezogenheit oder Ausſchreitung zu ſchulden
kommen ließ kann bei dieſen Konduitenliſten die Folgen dieſes
Vergehens durch die ganze Schulzeit und ſogar über dieſe
hinaus wie ein Bleigewicht mit ſich herumſchleppen Dies ſind
ernſte Bedenken die wohl erwogen zu werden verdienen

Arbeiterbewegung

Die breslauer Blätter berichten über den Bergarbeiter
Ausſtand iu Oberſchleſien daß die Kohlenförderung auf
dem Valentin und Klara Schacht der konſolidirten Wolfgangs
Grube vollſtändig ruhe Es ſind ungefähr 800 Mann aus
ſtändig Den Bergleuten iſt ſeitens der Verwaltung eröffnet
worden daß jeder entaſſen iſt der am Dienstag nächſter Woche
nicht einfährt Die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig

Jn Hamburg iſt ſämmtlichen Eiſenbahnarbeitern
und Hilfsbeamten die entgegen dem Verbote der Direktion
an der Verſammlung des Verbandes der Eiſenbahn
arbeiter Deutſchlands theilgenommen haben zum 1 April
gekündigt worden

der Unterricht in der Geſchichte entzogen worden weil ſeine

v

Haudel Gewerbe und Verkehr
Ha lle 20 März Die heute in Halle a S Stadt Hamburg ver

sammelten Vertreter von Zuckerfabriken von Halle und
Umgegend mit einer jährlichen Melasseproduktion von 380,000 Ctr
beschlossen behufs besserer Verwerthung ihren Alelasse durch ein
heitlichen Verkauf derselben die Bildung einer Genossenschaft

Die Generalversammlung der Akt Ges Ludwig Loewe Co
setzte die Dividende auf 24 Proz 1895 2 Proz fest Auf eine Anfrage
über das neue Geschäftsjahr antwortete der Vor itzende dass schon in
der erhönten Dividende eine günstige Auffassung seitens der Verwaltung
liege diese sei stets bestrebt in guten Jahren für die Zukunft zu zorgen
daher die Rückstellngen von 250,000 M für das Patent Conto
1,200,009 M für den Neubau des Verwaltungsgebäudes in der Dorotheen
strasse auf Kreditoren und sonstige Passiva Auf die Selbstgaszünder
liegen grössere Aufträge für mehrere Jahre vor Die genehmigten
Statuten Aenderungen bezwecken u a den Spezialreservefonds eventuell
zur Dividenden Ergünzung heranziehen zu können diesem Fonds
dürften voraussichtiich in den nächsten Jahren erhebliche Beträge

berwiesen werden

Weitere DPividenden Die Generalversammlung der Rütten
Aktiengesellschaft Berzelius setzte die Dividende aut 6 Proz
kest Die Aussichten werden als befriedigend bezeichnet Die
Rheinisch Nassauische Bergwerksgesellschaft zahlt vor
aussichtlich 5 Proz 1895 1 Proz Dividende Der Aufsichtsrath der
Färberei Glauchau vorm Otto Se yfert beschloss 4 Proz Vor
zuschlagen Der Aufsichtsrath der Internationalen Bank in
Luxenburg beschloss 9 Proz zu vertheilen

Zahlungseinstellungen Die Tnehwaarenfabrik A Barasch
in Bialystock strebt einen aussergerichtlichen Vergleich an Die
Passiven werden wit 250,900 Rbl angegeben Die alte vedeutende
Bank und Getreidefirmwa Fratelli Nocea in Pavia stellte
mit 4 Millionen Passiven die Zuhlungen ein

Letzte Telegramme
Bern 22 März Zur Feier des hundertſten Ge

burtstages Kaiſer Wilhelm s I hatte die hieſige
deutſche Kolonie geſtern abend ein Feſteſſen veranſtaltet an dem
über 200 Perſonen theilnahmen Die Feſtrede hielt Profeſſor
Stern Zürich Trinkſprüche wurden ausgebracht auf Kaiſer
Wilhelm II und den Fürſten Bismarck An erſteren wurde
ein Telegramm abgeſandt

Glasgow 22 März Die vereinigten Schiffsbau und
Maſchinen bau Firmen haben durch Anſchlag die Sperre
bekannt gemacht

London 22 März Lord Salisbury s Befinden hat
ſich in zufriedenſtellender Weiſe gebeſſert

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß
unſer lieber herzensguter Sohn Bruder und Schwager der
Schloſſer

Hugo Rliſchur
Sonntag früh 6 Uhr nach kurzen ſchweren Leiden entſchlafen iſt

Die Wange r namilie MiſchurDie Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3ie Uhr von der
Königl Klinik aus ſtatt

Heute morgen 2 Uhr verschied plötzlich mein lieber
Mann unser guter Vater und Bruder der Gastwirth

ar HBiütcchel
Dies zeigen tief betrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Giebichenstein den 22 März
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit 3 Uhr vonder Leichenhalle des Giebichensteiner Pliedtdtes aus statt
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Gardinen aparte Muſter vorzügl Fabrihat
äußerſt billig

I

Be Garl Koch sNährzwieback
Dſtärkt den Knochenbau befördert die Körper

h zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr
h werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet

das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernährung zu ſchützen

S Jn Düten und Paqueten zu 10 20
W 30 und 60 Pig in

S 1 e J iarl Koch s Nährzwieback FPabrik

a Herrenſtraße 1S ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Hünchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 e m Ga FlaschePorter Bier 20 Pfennige
1896 in Berlin zweimal mit der goldenen Medailleprämiirt

Kochkunst Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung

III
Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen

IBaS Sefördetfug des lag Wuchses
D R S I Nr 5931Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren

geſchwundenes Haar wieder hervor befördert bei ſchwachem Haar das
Wachsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und
Schuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch

Das Präparat iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An
wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkung
auf die Nerven ſo daß nerböſe Kopfſchmerzen meiſt bald ſchwinden

euenahrer Vprudel

Einzige alkalische
Therme Deutschland

40 Coelsius

M Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung

J P Klofac Leipziger Str 64

Zahlreſche Atteſte über günſtige Erfolge liegen vor Preis pro Fl
5 Wiih Weber Beſitzer des Centralhotels Halle a S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henhel

Trinkkuren im Hause mit WVeuenahrer Sprudel

n
keit Sodbrennen Magengeschwüre M

mus vorzüglich vertragen

raucht man mit vorzüglichem Erfolge gegen Er krankungen der Athmungs
Katarrhe des a des Rachens und der Nase Bronchial Luftröhrenka

eiserkeit gegen Magen und Darmkatarrhe Ap etitlos
en und Darmblutungen gegen ber

schwellungen Gallensteine u Koliken gegen Nierenkatarrne Nſerenent
züncdungen gegen akute und chronische Blasenknatarrhe gegen Krankheiten dis
durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen gegen Gieht Rheumatismus Nieren
und Blasenleiden gegen Dinbetes Zuckerkrankheit

Neuenahrer sprudel wirkt mildlösend und wird von dem schwächsten Organis

Organe
ch

An

Aus den uns fortwährend zugehenden Anerkennungsschreiben von Aerzten über die mit N euen
ahrer Sprudel durch Trinkkuren im Hause erzielten glänzenden Heilerfolge veröffentlichten wir eine
Anzahl notariell beglaubigter Abschriften in unseren Broschüren die wir gern zur Verfügung stellen

Neuenahrer Sprudel ist zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken
sowie durch Direktion des Neuenahrer Sprudels in Bad Neuenahr Rheinlanch z

Niederlage in Halle bei Helmbold Co

so HangenGegrüncdet 1853
Versiche rn sgesellschaft in Prfrt

Grundkapital O Millionen Mark
Vermögensbestand Ende 1895 44 Millionen Mark

zahlte an Entschädigungen seit Gründung 120 Millionen Mk gewährt Lebens
I versteherung Policen unanfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi

dende nach Wahl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Versich einzelner

Personen gegen Unfälle aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien keinerlei Nachschussverbindlichkeit Kautionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge
wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

en läras EBerchker Bankgeschüäft
Martinsberg D

C O Wiese sche Musikschule
Gr Märkerstrasse 9 I

Beginn des neuen Cursus I April Sonderabtheilung Vorbereitung
für Präparante u Seminar Gefl Anmeldungen von Klavier Violin
u Gesangschülern nehmen entgegen C O Wiese Hedwig Wiese

Naumann s Jinten
empftelalt

u We el Sr 22
Wein und Augtern Stube

Julius Bethge
Inh Klippert Engel

Delicatessen und Wein Iandlimg
Consc ren Wild Geftägel Pesch

Pünktlicher Versand nach auswärts

ſelleul landehedrananglaſt n leip rig

Beginn des 67 Schuljahres am 26 April d J
Die Reifezeugnisse der höheren Abtheilung der Anstalt 3 jähriger

Cursus berechtigen zum einjährig freiwilligen Dienste
Für jnnge Leute welche sich den Berechtigungschein zum einjährig frei

willigen Dienste erworben haben ist ein fachwissenschaftlicher Cursus
von Jahresdauer bei 34 Lehrstunden in der Woche eingerichtet Unterricht in
alen Zweigen der Handelswissenschaft Französische und englische Sprache
obligatorisch italienische und spanische Sprache facultativ

Schulgeld 240 Mark für das Jahr Prospecete der Anstalt
owie weitere Auskunft wolle man von dem Unterzeichneten verlangen ad

Leipzig im Januar 1897 Prof Wolfrum Direktor

e Bodegas Tabernaſtraße 7 MarktSpanische Italienische Weine vom Faß
Zur 100jähr Gedenkfeier Extra Kaiser Bowle Ltr 50 94

Franklin Schmidt

c fuen stofre
streng reelle Qualitäten neueste Muster und Farbe
zu MHerren Anxügen Paletots ete Versendedirect an Private acdlSchweidnitzer Tuch Versand u Export Haus

F Sölter Starke t
astoren ahbals

holländ leichte Miſchung à Pfund 80Poſt Colli 10 Pfund acht Mart frei n incl 3ach

Halle aS Gustav Vor

Contrmanden Hüte
in großer Auswahl empfiehlt

L Lange Markt Nr 7

Gelangbücher S
von 1 Mk 50 Pfg an bis zu

den eleganteſten
empfiehlt

Ed Anton Buchhandlung
Barfüßerſtraße 1 ä

e
Möbel ſelbſgeecligee Möbel

ſtSvpiegel Vertieow

Schränke Stühle u ſ w
Plüſchgarnituren
Seidengarnituren

aneelſophas Taſchendivan
toff Divan Federmatratzen

Roſthaarmatratzen
verkauft billig

R Zeppel Geiſtſtraße 21
X 22Confirmandenhüte

empfiehlt in großer Auswahl
C G Nicolai Leipz Str 13

L Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſchenuhren Nickel von 5,6,8
10 Mark

Cylind Remontoir Goldrand
J von 10 12 14 16 Mark

Regulateure 14 Tage gehend
12 14 16 18d Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie
Verſandt gegen Nachnahme

I

2

Conftirmanden Hüte
in ſreſſeeift vimgie hl

bei

A Linde Sutfabrit
2 Gr Steinſtr 2

Gegr reprecher1843 117Gr Ulrichſtr 59 8
Honig Honig

hervorragendſte Qualität r
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empfiehlt

Carl Booch Meter
Hochſtämmige

Apfel und Virnenbänme
à 0,85 Fxanzuvſtbänme à 0,75
veredelt mit Reiſern aus der Landes
baumſchule hochſtämmige Sauerkirſch
bänme à 0,60

Albert Metze Seydlitzſtraße 18

I dagitch für Waſhe und Haushalt

echt mit Schutzmarke

Waſchen und Scheuern
Sie bitte mit Elfenbein Seife und Elfenbein Seifenpulber
von Günther Haussner Chemnitz Kappel anerkannt vor

Jn faſt allen Colonialwaarengeſchäften zu haben Nur
Elefant

7 Zu 4 7 c
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Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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